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I Die Hellgrünen

Kennen Sie die Antworten?

In dieser Ausgabe stellen wir 10 Fragen zum «Kassawesen», die an
den 23. Schweizerischen Wettkampftagen der hellgrünen Verbände
1999 der Kategorie Four / Four Geh / Qm gestellt wurden (1. Teil).
Die Antworten finden Sie auf Seite 12.

1. Der Arbeitgeber von Kpl Sommer teilt Ihnen telefonisch mit, dass
die auf der EO-Karte aufgeführte Anzahl Diensttage vom Ol. bis
31.03. mit 29 Tagen ohne Mutationsangabe nicht stimmen kann.
Er bittet Sie, sofort eine neue EO-Karte zuzustellen, Welches Vor-

gehen ist richtig?

a) neue EO-Karte mit 31 ausgewiesenen Soldtagen ausstellen
b) nichts unternehmen
c) eine schriftliche Bestätigung mit den korrekten Angaben senden
d) die noch fehlenden zwei Tage auf der EO-Karte des nächsten

Dienstes ergänzen

2. Die Osterfeiertage fallen in den FDT Ihrer Einheit. Die Kp wird am
Gründonnerstag um 1600 in den Osterurlaub entlassen mit Ein-
rücken am Ostermontagabend, 2400. Infolge Urlaub von mehr als
zwei Tagen (Fr, Sa, So) verbucht der Four Geh für alle AdA (mit Aus-
nähme des Wach D) in der MK und im Stanef 3 Tage unbesoldet.
Ist seine Buchhaltungsmassnahme richtig?

a) ja b) nein Begründung:

3. Wann wird ein Telefonanschluss militarisiert?

4. Sdt Tobler beschädigt beim Häuserkampf seine Privatbrille (Kampf-
brille noch nicht erhalten). Reparaturkosten: Fr. 427.-.
Vorgehen?

5. Zählen Sie zwei Artikel auf, die Sie über AVM Brenzikofen beziehen,
jedoch nicht zu Lasten des Vpf-Kredites verbucht werden dürfen.

6. Der Wachkdt bestellt für die gesamte Wachmannschaft 8 Pizzas
beim Pizzaservice. Die Rechnung dafür erhalten Sie. Wie gehen Sie
mit dieser Überraschung vor?

a) Bezahlen der Rechnung über DK zu Lasten des Vpf-Kredits
b) Auszahlung der Pensions-Vpf

b>) Fr. 4.- b*) Fr. 13.60
c) Rechnung muss von Wachmannschaft selber bezahlt werden
d) Bezahlung aus der Kantinenkasse
e) Bezahlung aus Truppenkasse

7. 10 Tage nach dem WK schreibt Sdt Wehrle an den Fourier, dass
er die EO-Soldmeldekarte verloren hat. Antwort des Fouriers?

a) es geht mich nichts mehr an
b) in der Beilage erhalten Sie eine neue Meldekarte
c) Sie haben bei der zuständigen Ausgleichskasse unter Vorlage

DB eine Ersatzkarte zu verlangen

8. Der Koch stellt fest, dass bei 2 Dosen Fleischkonserven die Geniess- j

barkeit zweifelhaft ist und meldet dies dem Fourier. Welche Mass-
nähme ist zu treffen?

a) Vernichtung
b) mit Rapport an BABHE senden
c) Gutschrift bei AVM Brenzikofen verlangen

9. Beim Nahkampf beschädigt Gren Berger seine Uhr. Die Reparatur-
kosten betragen Fr. 59.-. Die Kosten gehen zu Lasten von?

a) Mann b) Dienstkasse c) Truppenkasse

10. Das Eidg Zeughaus kann die Küchenwäsche nicht waschen. Dafür
stellt die Wäscherei am Ort Rechnung von Fr. 20.-. Die Kosten über-
nimmt?

a) Truppenkasse b) Dienstkasse c) Zeughaus

Die neuen Ausbüdungsmodelle am
Kommando der Fourierschulen

Oberst Urs Bessler, Kommandant
Fourierschulen und Fachkurse für
Fouriergehilfen und Fourieranwär-
ter, beantwortet Fragen rund um
die neuen Ausbildungsmodelle.

Foto: Meinrad A. Schüler

Wie kam es zu den neuen Aus-
bildungsmodellen?

f/rs /Je.v.v/evv Der Fouriergehilfe
ist in unserer Armee eine «find-
Verwendung». Bis vor einigen
Jahren wurden die Kandidaten
aus den WK-Einheiten mit Ein-
flihrungskursen unter dem Kdo
der Fourierschulen auf ihre Auf-
gaben vorbereitet. Mit der Armee
95 begann man, Kandidaten aus
den RS zu rekrutieren: Diese
Kandidaten wurden zwei Wochen
früher entlassen und absolvierten
dann einen Fachkurs für Fou-

riergehilfen. Bald stellten wir fest,
dass sich viele Rekruten für die

Ausbildung zum Four Geh mel-
deten, weil sie so der Weiteraus-

biIdling zum Kpl ausweichen
konnten. Damit uns auch dieses

Kaderpotenzial erhalten blieb und
bleibt wurde das heutige Modell
geschaffen.

Die Hauptaufgabe des Fouriers
bestand bisher darin seine Buch-

haltung in Ordnung zu halten.
Dazu kamen die vielfältigen Auf-
gaben im Bereich Truppenhaus-
halt. Mit der klaren Abgrenzung
zum Fw im Bereich Vpf Vertei-
lung, mit den doch eher knappen
Ressourcen des Vpf Kredites und
den immer wiederkehrenden Pro-
blemen auf den Waffenplätzen in

diesem Gesamtbereieh erkannten

wir, dass der Fz'zTznzng r/es 7>'z///-

pen/z tzzz.s7zzi//ev grössere Beach-

tung geschenkt werden muss. Das

stetige Problem des Kaderman-

gels in allen Funktionen des Kom
D bildete einen weiteren Aspekt
für eine Neubeurteilung der Lage-

Die Konsequenzen -
das Projekt PROKOM

Alle diese problematischen Rah-

menbedingungen führten dazu,
dass der Chef HEER im Dezem-
her 1997 einen Projektauftrag mit
dem Ziel erteilte, unter anderem
dem Az/cfe/wz/zge/ mit angepass-
ten Ausbildungsmodellen entge-
genzuwirken. Instruktoren der

Abteilung Versorgung des

BALOG und Beamte des BA-
LOG erarbeiteten innert kürzester
Zeit «eue /li/.s7«7(/u«g.v»wi/e//e/i"'
c/i'e Fou/'/ergt7)///e« u/u/ Aozz/'/tf'

/'c einerseits und die 7V«//jOe«-
Ar)'c7/e zz/zc/ AT/Wze«t7ze/.v ander-
scits. Bereits im September 1998

gab der Chef HEER grünes Licht
für die Umsetzung der verschie-
denen Modelle. Am 1. Januar
1999 waren wir im Kdo Fou-
rierschulen bereit, die neuerstell-

ten Lehrpläne für die Fourierge-
hilfen und die Fouriere in die

Praxis umzusetzen.

Wo lagen die Hauptprobleme?

Die Geschwindigkeit der Umset-

zung war ungewöhnlich. Vor-
Schriften und Weisungen standen
dem Vorhaben entgegen. Also
kam einer sauberen und raschen

Orientierung der betroffenen
Ausbildungseinheiten entschei-
elendes Gewicht zu. Unterstützt
durch eine aufgeschlossene und

kompetente Mitarbeit seitens der

Verwaltung im BALOG gelang
es, das Vorhaben ohne grössere
Reibungsverluste umzusetzen-

Und wie sehen die Neuerungen
zur heutigen Ausbildung zum

Fouriergehilfen aus?

Die Einheitsfouriere im prakti-
sehen Dienst werden angehalten,
bereits in den ersten Tagen durch

gezieltes Werben für die Funkti-
on des Four Geh geeignete Kan-
didaten aus den eben eingerück-
ten Rekruten herauszusuchen-
Interessierte und geeignete Kan-
didaten bestehen nach deren z/ro/-

10 Armee Logistik 3/2000



wô'c/i/gtT Gz-imr/fl/w/vW/mg zum
Soldaten den zweiwöchigen
^uc/(Äi(/-,v /»/' Fo///' Ge/z. In die-
sem Fachkurs werden die Kan-
didaten schwergewichtig in der
°"c7z/zr///zz«g ausgebildet. Einige
Lektionen 7>7r/^/^c////1///.v//z/// ver-
schaffen den künftigen Four Geh
einen Überblick vor allem in der
Warenbeschaffung. Aufgelockert
Wird der sehr theoretische Unter-
rieht mit etwas ,S'//r//7.

Nach dem Abschluss des FK
erhalten die Absolventen das Spe-
rialistcnabzeichcn für Four Geh.
^ersehen mit einer Qualifikation
Lehren sie für die restliche Zeit
ihrer RS in ihre Stammeinheit
zurück und stehen nun dem Ein-
heitsfourier in der Funktion des
Four Geh zur Seite.

Ab der 6. RS-Woche also über-
S'bt der Fourier seinem Four Geh
die Buchhaltung. Und von nun

führt der Four Geh in Eigen-
Verantwortung die gesamte Trup-
Penbuchhaltung: Er unterschreibt
'Vit seinem Namen und er trägt
somit auch die Gesä/w/rera«/-
Wo/Vi//ig im SeraWz Fe(7z«//«g.v-
We.ve/i. Dieser Entlastung des
Fouriers muss nun eine Schwer-
Sewichtsänderung der Tätigkeit
hes Einheitsfouriers in den
Bereich Truppenhaushalt folgen.

Zu der Entlastung des Einheits-
Fouriers im Bereich Truppen-
haushält kommt dazu, dass gee/'g-
tete fV;///' Gi7z nun auch für die
FFwera//.s7;/7f/z//;g zur Verfügung
"teilen. Im Falle einer Weiter-
Ausbildung absolviert der Kandi-
hat eine UOS seiner Waffengat-
h'ng. Er nimmt überall dort an
rier Ausbildung teil, die sich im
""gemez'«e« ßerezc/z abspielt.
Geht es während der UOS in ilie
Spezialistenausbildung absolviert
der Four Ich seine Zeit im Schul-
"tiro beziehungsweise im KP des
LtOS-Fouriers. - />a.v Z/W r/tr
tFe/Ze/-f///,v7;/7(////7g i/tv Fo/zr GV/z

""«.s r/ze /l//,s7)/7f////)g zz/m £/«-
"e/7.v/(i///7c/'.vc/7/. Dies ist der ide-
alste Weg. So können Synergien
sinnvoll genutzt werden.

125 Jahre Fourierschule
-r. Seit 125 Jahren betreibt die Schweizer Armee eine Fourier-
schule. Aus diesem Anlass findet am Samstag 16. September in
der General-Guisan-Kaserne ein Tag der offenen Tür statt, der

unter dem Motto «Erlebnis Fourierschule» steht. Reserviert die-
sen Tag heute schon. Armee-Logistik widmet diesem bedeuten-
den Ereignis nun laufend Sonderbeitrüge.

"'Hl nun der Stellenwert der
Fi'Uppenbuchhaltung sowie die
Konsequenzen für die Fourier-
Ausbildung?

Ne Truppenbuchhaltung bildet

die Grundlage des Korn D. Eine

Buchhaltung zu führen ist nichts

Spektakuläres. Vor allem keine

Tätigkeit, die den einzelnen An-
gehörigen der Armee in seinem

Tagesablauf Spürbares erleben
lässt. In diesem Sinne haben wir
dem Einheitsfourier einen Four
Geh beigegeben.

Die Frage, die sich stellt ist. wo
muss der junge Einheitsfourier
unterstützt werden, damit er sei-

ne Führungsaufgabe im Trup-
penhaushalt effizient und sicher
wahrnehmen kann? Truppen-
buchhaltung und Truppenhaus-
halt gehören zusammen und sind

vielfältig miteinander verbunden.
Es ist also nicht damit getan, dem
Einheitsfourier einen ausgebilde-
ten Four Geh mit den entspre-
chcnden Kompetenzen an die Sei-

te zu stellen.

Der Einheitsfourier, als direkter
Vorgesetzter des Four Geh muss
diesem auch im Bereich Trup-
penbuchhaltung mit Rat und Tat
zur Seite stehen. Ja er sollte in

der Lage sein, die Truppenbuch-
haltung seines Four Geh zu revi-
dicren.

Die Folgerung daraus ist, dass
der Einheitsfourier sclbstver-
ständlich im Bereich der Trup-
penbuchhaltung ausgebildet wer-
den muss.

In welchen Bereichen entstand
vor allem Handlungsbcdarf?

Wenn wir nun die Vielfältigkeit
der Tätigkeitsgebiete und der
Verantwortungsbereiche ins Ver-
hältnis zur beruflichen Herkunft
unserer Fourieranwärter setzen,
erkennen wir //flm//z/«g.s7>rt/«/7.'

Führen, ausbilden, betreuen von
Unterstellten und einer ganzen
Einheit sowie das Spezialgebiet
des Küchendienstes lassen die
Vielfältigkeit der Fourieraufga-
ben erahnen. Die Analyse der
Projektgruppe PROKOM ergab,
dass das vorhandene militärische
und zivile Wissen und Können
für diese äusserst anspruchsvolle
Tätigkeit des Einheitsfouriers
nicht ausreichen. Eine Verlänge-
rung der Dienstzeit zum heutigen
Stand war politisch undenkbar
weil nicht wirtschaftsfreundlich.
Unsere Lösung sahen wir darin,
für die Fourieranwärter während
des praktischen Dienstes als Kpl
eine fachspezitische Ausbildung
anzubieten.

Wie sieht der Unterricht für
den Fachkurs für Fourieran-
wärter aus?

Nach drei Wochen praktischem
Dienst als Kpl bestehen die Fou-
rieranwärter einen zweiwöchigen

FF //'/> Fo///•/«/'(///vvü>'/e/'. Der
Lerninhalt unterscheidet sich nur
gering vom FK für Four Geh: Es

geht auch jetzt darum, sich die
nötigen Kenntnisse im Bereich
der Truppenbuchhaltung anzu-
eignen. Eine Übung im Anwen-
dungsbereich schliesst diese
intensive Ausbildung ab.

Versehen mit einer Qualifikation
und einer Empfehlung zur Vor-
schlagserteilung zum Fourier
kehrt der Fourieranwärter für eine
Woche in seine Stamm-RS
zurück. Dort erfolgt die definiti-
ve Vorschlagserteilung zum Fou-
rier durch den zuständigen RS-
Kdt und die Erledigung der noch
ausstehenden Arbeiten.

Kandidaten, die bereits einen FK
für Four Geh bestanden haben,
werden natürlich nicht mehr in
einen FK für Fourieranwärter auf-
geboten.

Ein Blick in die neue Fourier-
schule

Am Freitag aus seiner RS ent-
lassen rückt der Fourieranwärter
am darauffolgenden Montag in
die F(W/e/'.v(7////e ein. Dieses
Modell erlaubt es dem Kandida-
ten noch vor Ablauf der RS, in
der er seinen prakt D absolviert
hat, als frisch beförderter Fouri-
er ins zivile Leben zuriiekzukeh-
ren.

Die /fz/.s7;/7r/7//ig.y.yi7/vr'i7'gtovzc/zre

bilden Lehrgänge in den Berci-
chen Fommzz«/AT/rzo«/Ges/;rac/z.s-
/is 7/«/7i. /I //.s7>z7r/tz«g.smef/ior/zF

Fo/«/H(.v.va/7fl/.v(//en5t und me«-
.vi7/e«//7e«//i7Ye Fz'z/zrz/«g.

Mit den Kenntnissen im Bereich
Fommzz«zfez/zo«/Gesprac/zsfec/z-
«z/r leisten wir einen Beitrag zur
PmY/7z/VcMez?.se«fw7'cWz/«g. Es

geht darum, dass der Einheits-
fourier durch geschicktes und

gezieltes Vorgehen, vor allem im

Inhalt

Aargau 14
Beider Basel 14
Bern 15
Graubünden 15
Ostschweiz 16
Ticino 17
Zentralschweiz 17
Zürich 18

Logistik 3/2000 1t



Die Hellgrünen I Fachinformationen

Anpassung des Küchen-Tenüs

Nach Rücksprache und im EinVerständnis mit dem HEER, UG
Ausb Fhr, dem BALOG, SEAO und dem Vet I) A wird per sofort,
in Abänderung der Regl

- 5/.P// A'uwp/AeA/e/VAmg 9(7 ««r/ zli/sgaflgsanzt/g 72, Z/jf/er
- Aft/ 7n/ppe«Aö(«'Att//, Z/j^r /P/7

der Arbeitsanzug für das Küchenpersonal wie folgt angepasst:

1. Stationäre Verhältnisse:
a. Arbeitsbluse 90 weiss mit Gradabzeichen
b. Papiermütze
c. Küchenschürze weiss
</. 7Virnö«z«gÄ<we PO

e. Ordonnanz- oder felddiensttaugliche schwarze
Zivilschuhe

f. Unterbekleidung: T-Shirt 90 oder Tricothemd 75

und/oder Pullover 74

2. Felddienstverhältnissen:
a. Tarnanzugjacke 90
b. Ev. Kälteschutzjacke 90

c. Tarnanzugmütze oder Kälteschutzmütze 90
d. Küchenschürze weiss

e. Tarnanzughose 90
f. ev Kälteschutzhose 90

g. Ordonnanz- oder felddiensttaugliche schwarze Zivilschuhe
h. Unterbekleidung: T-Shirt 90 oder Tricothemd 75

und/oder Pullover 74

Im Weitern können ab sofort Hygiene-Handschuhe für die Trup-
penküche im Zeughaus gefasst werden. Das Abgabeverfahren ist

analog der Papiermützen.

Bundesamt für Logistiktruppen
Abteilung Versorgungstruppen

Fhr Geh AC Vsg Trp, Stabsadj Jürg Zwahlen

persönlichen Umgang mit seinen
Lieferanten versucht, seine knapp
bemessenen Geldmittel aufzu-
bessern und somit den Pp/A>e-
c//7 z« G(//»7e« r/er £7«Ae;7 zrr

erAo'Aen.

Der Einheitsfourier trägt Ausbil-
dungsverantwortung. In der /li/.v-

A/F/img.vme/Arx:///: geht es darum,
dem Küchenchef mit einfachen

Gruppenübungen die Möglichkeit
zu geben, sich in der Führung
unter erschwerten Bedingungen
laufend zu verbessern.

Durch gezielte Besuche und

Inspektionen muss er die Abläu-
fe in seinen Bereichen überwa-
chen und erkannte Stärken för-
dem. Die Kandidaten kommen
zum grössten Teil nicht aus dem
Lebensmittelbereich. Mit dem zu-
geteilten Küchenkorpsmaterial
haben die Wenigsten bisher zu
tun gehabt. Also geht es auch
darum, dem Einheitsfourier etwas
StcAerAe// An Fera'cA AT/cAen-
rA'en.y/ mitzugeben.

Im wird ins-
besondere der Zusammenhang
zwischen dem Truppenhaushalt
und der Truppenbuchhaltung aus-

gebildet. Lieferantenbesuche, die

Organ/MV/cw r//Ve/'.ver/l«/ö.we als

Entschlussfassungsübung und in
der Praxis, die Fp/ Ferta/ung in

vielen möglichen Varianten,
F«An/ngs- »nr/ Z,ente«g.smtm-
naA/ne« im Truppenhaushalt und

angewandte ßacAAa//«ng bilden
die Rahmenbedingungen zu die-
sen Lehrgängen.

In der menscAenonent/er/en
F»An/ng geht es darum aufzu-
zeigen, in welchem Umfeld sich
der Einheitsfourier während sei-

ner Tätigkeit bewegt. Fr /.sf se/-
Aer CAe/' and Cn/e/'geAener
zug/eicA. Er betreut sowohl
tn/A/dm-cAe Ff/Ar«' als auch
FeAr/Sdt als Unterstellte. Aus die-
ser Vielfältigkeit entstehen Span-

nungen und Konflikte. Diese an-
zugehen, sich seiner Stellung und

Verantwortung bewusst zu sein,
darin besteht die Botschaft im
Führungslehrgang. Die Tage lau-
fend zu Aeur/et/en, Se/éA/e zu
er/eden, zu in/br/n/eren und /cw-
reA/iv e/nzugrej/èn bilden weite-
re Bausteine dieses Basislehr-

ganges.

Der Bewusstmachung, als

FiïAriwgsgeA/^ê des Ê/nAeto ATzZr

den Bereich Kom D selbststän-

dig zu leiten, kommt prioritäre
Bedeutung zu.

Die Bewusstmachung, den Kom
D als ßrt.s/.v /«r ein geordnetes
militärisches Ztwam/nen/eAen zu
erkennen, ist entscheidend.

Der Bewusstmachung, im D/envt-

/e/s/nngsAere/cA zu arbeiten und

damit eigene Interessen zurück-
zustellen, kommt grosse Bedeu-

tung zu.

Aber auch der Vermittlung eines

ausgeprägten Feran/ww/nng.vAe-
wuss/se/ns gegenüber der Institu-
tion Armee und somit unserem
Staat wird hohe Beachtung
geschenkt: Gezielte Nachwuchs-
Förderung geschieht auf der wir-
kungsvollsten operativen Ebene.

Die heutigen Einheitsfouriere
sind verantwortlich, dass geeig-
nete Kandidaten als Four Geh
und als Einheitsfourier in genii-
gender Anzahl zur Verfügung ste-
hen.

Das Motto in diesem Bereich lau-
tet: deder F/nAe/tv/Anner reAr«-

her/ se/nen Fbur(ergeA///e« and
/st Aevorg/, da.v.v ,ve/>) VueA/o/ger
/« der FS-F/nAe/7 Aest/Tn/nt «7.

Ihre ersten Erfahrungen der
neuen Schulen und Kurse?

Das erste Fazit aus unserer Sicht

zeigt, dass die Stossrichtung der

neuen Ausbildung richtig ist. Ob

die «WVrAwig An Z/e/» die von
uns erhoffte sein wird, wird lau-
fend ausgewertet. Dasselbe gilt
auch im Bereich «Ff/Aren de.v

7>HppenAat«Aa//es» ob die ange-
strebten Fortschritte tatsächlich
erreicht worden sind.

Zu dieser « PerneAw/cw.s'i(«gA) sind
alle aufgefordert. Wir sind auf
diese Rückmeldungen angewie-
sen, damit Tendenzen erkannt
und entsprechende Gegenmass-
nahmen eingeleitet werden kön-

nen.

Herr Bessler! Haben sich die

Bemühungen gelohnt und wie
sehen Ihre Visionen aus?

Die Anstrengungen im Bestre-
ben, die Ausbildung im Bereich
der Four Geh- und Fourieraus-

bildung zu verbessern, haben sich

zu Gunsten aller Beteiligten
gelohnt. Allen Mitarbeitern im

Bereich des Kdo Fourierschulen
gebührt ein dickes Lob und ein

grosses Kompliment, das Projekt
PROKOM derartig rasch und

gründlich in die Praxis umgesetzt
zu haben.

Nebst der Tatsache, dass die tech-
nische Entwicklung im Bereich

Truppenbuchhaltung gebührend
berücksichtigt werden muss,

muss in nächster Zukunft die
Nahtstelle zur Qm Ausbildung
entschieden angegangen werden.
Die Ausbildung Four GeA - Fo»-
Her - (9/n ntuss eine Einheit bil-
den. Alle Themenkreise müssen
sich ergänzen und stufengerecht
fort- und umgesetzt werden.

Dies wird zusammen mit dem

Projekt Hrmee XY7 an die Hand

genommen. PF/7- ,v/nr/ emw.v/cA/-
//cA (/«</ w//rue« »/:.v m//(A7

Wera(/.y/A/*r/er««gen.

Herr Oberst Bessler! Besten
Dank für Ihre Ausführungen.

Die Lösungen

Und nun die Antworten auf
unsere heutigen Fragen auf
Seite 10:

1. c)

2. b), Begründung: Ausnahme-
bestimmung / VR Anh 1 /
Feiertage

3. bei Benützung länger als
24 h am selben Ort

4. - Bericht (Rapport)
- Unterschrift Kdt
- Gesuch an BABHE mit

Rapport, Rechnung Ersatz
respektive Reparatur, DB

5. Lebensmittelbeutel / Papier-
sacke / Alufolien / Frisch-
haltefolien

6. c)

7. c)

8. b)

9. a)

10 b)
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IDie Heilgrünen | Facliinformationen

Der AC Vsg Trp zieht Jahresbilanz

Im «FACIliNFO» 2/99 der
Abteilung Versorgungstruppen
zog der Ausbildungschef der
Versorgungstruppen Oberst i

Gst Pierre-André Chantpendal
Bilanz über das Jahr 1999.

Die Ausbildung in den Schulen
und Kursen hätte unter guten Vor-
Aussetzungen durchgeführt wer-
uen können. «Die erreichten
Resultate sind erfreulich und zeu-
8en von der bemerkenswerten
Arbeit der Kommandanten, des

'nstruktionskorps und der zahl-
wichen Milizkader», lobt der
Ausbildungschef der Versor-
gungstruppen, gibt aber auch zu
bedenken: «Unsere Armee sah
®'ch aber gleichzeitig auch mit
schwerwiegenden Problemen
bezüglich der Bestände bei
gewissen Funktionen konfron-
Bert, Der Nachwuchs an Quar-
hermeistern, Zugführern und lei-
her auch an Fourieren ist nach
^ie vor nicht zufriedenstellend;
hie Situation präsentiert sich von
Schule zu Schule sehr bedenk-
lieh.»

bin kleiner Lichtblick sei in die-
1er Angelegenheit der Pilotver-
such «Zeitsoldat»: «Mehrere
Milizkader konnten für eine
begrenzte Zeitdauer zu Gunsten
her Armee angestellt werden.»
Der Versuch werde in diesem
Jahr weitergeführt. Dazu Oberst
' Gst Champendal: «Auch die
Abteilung Versorgungstruppen
bete il igt sich an diesem Pilot-
Projekt; Wir suchen konkret
Quartiermeister, Zugführer und

Fouriere.» Interessierte Kader
melden sich unter Telefon-Nr.
033 228 21 73 oder 228 21 14.

Aktivitäten 2000

Folgenden Aktivitäten wird die-
ses Jahr besondere Aufmerksam-
keit geschenkt:

- Ständige Weiterentwicklung
des Offiziers- und Unteroffi-
ziersinstruktionskorps der Ver-

sorgungstruppen durch Rekru-

tierung von geeigneten Kandi-
daten (direkte Kontakttelefon-
nummer 033 228 20 46).

- Aktive Teilnahme an der Pia-

nung der Armee XXI.

- Verstärkte Unterstützung aller
Anstrengungen des Milizka-
ders in der fachtechnischen
Ausbildung in Kadervorkursen
und Taktisch-Technischen
Kursen.

- Nicht zuletzt soll für die Ver-
antwortlichen des Truppen-
haushaltes auch der Behelf 60.6

Kochrezepte in aktueller Über-

arbeitung zur Verfügung
gestellt werden.

Neu am Malerweg 6

-r. Die Abteilung Versorgungs-
truppen wechselte auf Ende Jahr
ihren Standort und bezog Büros

am Malerweg 6, 3602 Thun.
Alle Telefon- und Faxnummern
erfahren keine Änderung.

Ausgaben zu Lasten VRE Anhang 6,
Ausbildungskredite für die Fortbildungs-

dienste der Truppe
Das VBS hat vom Schweizerischen Fourierverband die Software
«FOURSOFT-Office» käuflich erworben. Diese Software wird im
neuen MIL Office 3 integriert und somit durch das VBS betreut.

Dieser Entscheid hat Einfluss auf den oben erwähnten Anhang 6
des VRE. Ab sofort dürfen keine Kosten mehr zu Lasten dieses
Kredites verbucht werden. Wir bitten Sie, während Ihrer Dienst-
leistung diese Massnahmen zu berücksichtigen und einzuhalten.

Für zusätzliche Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Bundesamt für Betriebe des Heeres
Chef Sektion Truppenrechnungswesen

C. Portmann

Korpskommandant Dousse
in der A-Loc-Gastkohimne

/n/fr 2000:
/)«.v /n/fr ffer

Wn/fr/zL'fV

Das Jahr 2000 ist für unsere Armee
ein Schlüsseljahr. Das Jahr der
Wahrheit. Das Jahr, in welchem die
Weichen gestellt werden für die
Zukunft unserer Schweizer Armee.

Mit der Teilrevision des Militärgesetzes
müssen wir die Bewaffnung unserer Friedenssoldaten sicherstel-
len. Die Umverteilungsinitiative (UMV1) gefährdet die Umset-

zung des Sicherheitspolitischen Berichts 2000. Im Rüstungspro-
gramm 2000 geht es um die Beschaffung von 186 neuen Schiit-

zenpanzern und damit um eine wesentliche Teilerneuerung der
Panzerflotte. 2000 das Schlüsseljahr!

Zur Präzisierung der Ausbildung XXI stelle ich Ihnen 5 Überle-

gungen vor:

1. Gedanke: Gleiche Anzahl Diensttage für Soldaten und Unter-
Offiziere. Das Projekt ist realisierbar wenn künftige
Unteroffiziere frühzeitig selektioniert werden.

2. Gedanke: Die Beförderungsdienste werden konzentriert; ein
Militärangehöriger soll innerhalb eines Jahres und
ohne Unterbruch Unteroffizier oder Offizier werden
können.

3. Gedanke: «Lehrlinge bilden nicht mehr Lehrlinge aus.» Die
Aufgaben des Chefs konzentrieren sich auf die
Führung und nicht mehr auf die Ausbildung.

4. Gedanke: Verlängerung der militärischen Grundschule (Rekru-
tenschule). Das Projekt erlaubt uns zudem, das Aus-
bildungsniveau einer verstärkten Kompanie zu errei-
chen.

5. Gedanke: Die Dienstpflicht soll mit rund 30 Jahren erfüllt
sein; diese Altersgrenze (noch nicht definiert) ist

zugleich Wunsch der Wirtschaft.

Diese Gedanken dürfen aber nicht dazu führen, dass die heutige
Armee bereits in Vergessenheit gerät. Die am 1. Januar 2000 in
Kraft getretene Ausbildungsdienstverordnung (ADV) bildet im per-
sonellen Bereich die Grundlage dafür, dass der Übergang von der
A95 auf die AXX1 später sichergestellt werden kann. Und behal-
ten wir im Auge, dass heute die Kader von morgen ausgewählt
und ausgebildet werden müssen.

Jacques Dousse Chef Heer: Um die Armeespitze zu verjüngen, beför-
derte der Bundesrat den 52-jährigen Freiburger Brigadier Anfang
1997 direkt zum Korpskommandanten - zum jüngsten Schweizer
Drei-Sterne-General aller Zeiten. Militärische Karriere: 1970 Leut-
nant, 1976 Oberleutnant, 1978 Hauptmann, 1986 Major, 1992
Oberstleutnant, 1994 Oberst, 1995 Brigadier, ab 1997 Korpskom-
mandant, Chef Heer (früher Ausbildungschef) mit 8400 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern.

Die Kolumnistinnen und Kolumnisten äussern ihre persönliche Meinung zu
einem selbst gewählten Thema.
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IAus den Sektionen | flgrgau / Beider Basel

Agenda Aargau

Sektion
März
15. Meyersches Stollensystem Aarauer Untergrund
18. 78. ordentliche GV Zurzach

April
14. Billardturnier Busslingen

Anmeldungen oder Auskünfte bei Adj Uof Sven Külling, Alte Landstrasse 2, 5027
Herznach, Telefon P 062 878 19 97, G 062 765 64 63, N 079 407 96 55.
E-Mail: sven-kuelling@dplanet.ch.

März
3. Bären-Stamm

April
7. Bären-Stamm

Stamm Zofingen

«Schmiedstube», Zofingen

«Schmiedstube», Zofingen

Infoabend Neuerungen
BABHE

Am Montag, 17. Januar, fand in
der Kaserne Aarau der alljährli-
che Infoabend statt. Herr Lüthi
von der Sektion Truppenrech-
nungswesen (BABHE) erklärte in

groben Zügen und bildhaften Bei-
spielen die insgesamt 47 Erneue-

rungen in VR/VRE und den For-
miliaren. Leider war die Zeit zu
kurz und die neuen Reglemente
noch nicht zur Hand, als dass

man tiefer auf die Änderungen
hätte eingehen können.

Alle Neuerungen, die Reglemen-
te VR/VRE und andere Informa-
tionen können schon bald im
Internet nachgeschlagen werden:
wwiv.armee.ch - HEER - BAB-
HE.

Da können auch «Online-Gesu-
che» für Kreditbegehren (VR 26)
und Pensionsverpflegung (VR
115) gestellt werden.

Als Dank für die Information
konnte Herr Lüthi einen Korb
voller Lebensmittel entgegenneh-
men. Es werde in der Sektion
Truppenrechnungswesen zwei
ausgiebige Zntinis geben, ver-
sprach unser Informant aus dem

BABHE.

Die teilnehmenden Sektionsmit-
glieder wurden anschliessend
noch in die Kantine zu einem
Umtrunk eingeladen.

Nicht vergessen!

Am 18. März findet in Zurzach
die 78. ordentliche Generalver-

Sammlung statt. Aus dem Pro-

gramm: 15 Uhr Besichtigung
Thermalbad oder Führung durch
den Marktflecken Zurzach; 17

Uhr Beginn der 78. ordentlichen
GV im Gemeindezentrum Lang-
wies; anschliessend Apéro.
Nachtessen im Restaurant zur
Waage. Tenii: zivil. Der Vorstand
freut sich auf ein zahlreiches
Erscheinen.

Aarauer Untergrund

Der Besuch der Meyerschen Stol-

lenanlage in Aarau führt uns
zurück in die Zeit des Seidenin-
dustriellen Johann Rudolf Meyer

1768 - 1829), der diese Anlage
kurz vor 1800 errichten Hess, um
in diesem Stollensystem Sicker-

wasser zu sammeln und dieses

zum Antrieb auf die Wasserräder
der Maschinen in der Seiden-
bandfabrik zu leiten.

Das ganze Stollensystem ist ange-
legt im Aarauer Bahnhofgebiet
von der Sauerländer-Druckerei
am Tellirain bis an die hintere
Bahnhofstrasse und diente dem
Erbauer im Trockenteil auch als

wissenschaftliches Laboratorium
und sogar von einer geheimen
Falschgeldprägewerkstatt ist in
alten Schriften die Rede.

Das Meyersche Stollensystem
war von zirka 1800 bis 1880 in
Betrieb - und hätten nicht gros-
se Niederschläge die Keller an der
Bahnhof- und heutigen Post-

Strasse überschwemmt, die Exi-
Stenz dieser illegal errichteten
Stollen wäre nie entdeckt worden.
So musste Meyer «seine» Stol-
len zugeben und nachträglich die

notwendigen Bewilligungen ein-
holen.

1 leute ist das Stollensystem durch
verschiedene Bauobjekte (Haupt-
post, «Aarauerhof») teilweise
verschüttet oder unterbrochen
worden.

Wir werden am Mittwoch 15.

März unter kundiger Führung in

dieses System eintauchen und uns

selber einen Eindruck dieser Stol-
len verschaffen. Genaue Infor-
mationen (Treffpunkt, Zeit, Aus-

rüstung usw.) folgen nach der

Anmeldung... Übrigens: Zu die-

sem Anlass sind auch Gäste, Ehe-

trauen, Freundinnen usw. herz-
lieh willkommen.

Anmeldungen bitte an Four Chri-
stoph Eckert, Poststrasse 5, 5018

Erlinsbach.

Agenda Beider Basel

Sektion
März
8. ab 17 Uhr Stamm Ueli-Stube Restaurant Sir Francis

April
12. ab 17 Uhr Stamm Ueli-Stube Restaurant Sir Francis

Pistolenclub
März
25. 8.30 - 11.30 Uhr Freiwillige Übung Sichtern 50 m

April
1. 8.30 - 11.30 Uhr Freiwillige Übung

und Obligatorisch-Programm Allschwilerweiher 25 m

Winterausmarsch

Am 29. Januar fand der all-
jährliche Winterausmarsch
statt. Die Reise führte die Sek-
tion Beider Basel nach Delé-

mont, wo es einen doch ein
wenig mehr um die Ohren frös-
telte als noch am Ausgangsort
Basel SBB.

ml - Ein stattliches Griippchen
fand sich frühmorgens am Bahn-
hof Basel ein. Gegen halb neun
Uhr setzte sich der Zug in Rieh-

tung Delémont im Kanton Jura
in Bewegung. Eine gute halbe
Stunde später traf die Gruppe dort
ein. Nach einer Postautofahrt
wurde es Ernst. Denn das erste
Teilstück des Marsches war ange-
sagt mit dem Schlösschen Delé-
mont als Ziel.

Nun war also die erste Hürde

genommen und so war bereits
eine kurze Verschnaufpause an-

gesagt. Im Restaurant wurde uns
eine schmackhafte Erbsensuppe
(«die Prinzessin auf der Erbse»)
serviert.

Frisch gestärkt gings danach wei-
ter zur zweiten Etappe - wieder
hinaus in die verschneite Land-
Schaft und in den an diesem Tag
eher kräftig beissenden kalten

Wind. Nach einigen Kilometern
und verschiedenen Ausrutschern
auf dem gefrorenen Untergrund
trafen die Teilnehmer beim
Schiessstand Delémont ein. Nach
dem Präzisionsschiessen mit zwei
Probeschüssen und zehn Schuss

war denn auch schon der gemiit-
liehe Teil an der Tagesordnung.
Ein Fondue-Essen war es dies-
mal, wobei das anschliessende
Dessert nicht so bestach wie im

vergangenen Jahr. Zwei Ananas-
Scheiben wurden uns aufgetischt!
Doch dafür war das Käsefondue

um so schmackhafter und wir
waren nach einem leichteren Des-

sert auch eher aufnahmefähig für
die anschliessende Rangverkün-
digung des Schiessens.

Aid' Rang 3 platzierte sich Wer-

ner Fliikiger mit 89 Punkten, aid

Rang zwei mit 91 Punkten Georg
Dietcrle und Spitzenreiter war
Marcel Bouverat auf Rang eins

mit 93 Punkten. Die ersten fünf
erhielten zudem eine Kranzkarte.

Nach dem Kaffee hiess es dann
autbrechen zum dritten und let/-
ten Marsch-Teilstück Richtung
Bahnhof Delémont, wo uns der

Zug nach Basel zurückbrachte. Es

war ein wunderbarer Tag, bei

dem auch das Wetter grössten-
teils mitspielte.
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Aus den Sektionen Bern / Graublinden

Agenda Bern

März
18.

April
4.

Mai
2.

April
12.

Mai
10.

Sektion

Hauptversammlung Lyss

Ortsgruppe Oberland

Stamm ab 20 Uhr «Rössli», Dürrenast

Stamm ab 20 Uhr «Rössli», Dürrenast

Ortsgruppe Seeland

Stamm ab 20 Uhr «Jäger», Jens

Stamm ab 20 Uhr «Jäger», Jens

Hauptversaiviivilung 2000
Die diesjährige Hauptversammlung lindet in Lyss statt. Die Mit-
glieder wurden mit separater Post im Detail informiert und eingeht-
den. Obwohl die Anmeldefrist abgelaufen ist: Kurzentschlossene sind
gerne willkommen!

Agenda Graubünden

Sektion
März
1- Ausbildungsabend
18. Frühlingsanlass

Stamm Chur
März

Stamm ab 18 Uhr

Kaserne Chur
Jenins

niarzo
9 dalle ore 18.00

«Rätushof», Chur

Gruppo Furieri Poschiavo

«Suisse», Poschiavo

Veranstaltungen

Ausbildungsabend

Am Mittwoch I. März findet der
Ausbildungsabend mit Oberstlt
Hansjörg Lüthi vom BABHL
statt. Dabei werden die Neue-
Bingen VR/VRL 1999/2000 vor-
gestellt. Der Anlass findet in der
Kaserne Chur statt.

Htiihlingsanlass
Rcgionalgruppe Mittelbünden

Samstag 18. März: Herstellung
von Herrschäftler Marc durch
Georg Zimmermann in Jenins;
Anmeldungen sind zu richten an
Gion Cola, Dinvei 2, 7463 Riom
oder Telefon P: 081 684 17 67.
G: 081 684 27 17.

''istolenkurs

Hnsere Schützenmeisterin Anna

Marugg möchte aus unseren Mit-
gliedern erfolgreiche Schützen
machen. Deshalb offeriert sie

euch einen Pistolenkurs auf dem

Chuter Rossboden. Diejenigen,
die sich immer noch nicht ent-
schieden haben, mitzumachen,
sind nochmals herzlich dazu ein-

geladen, sieh bei ihr zu melden:
Telefon (i: 081 254 76 78 oder
Telefon P: 081 252 09 75.

Rückblick

Die 61. C;V im Zeichen eines

verjüngten Vorstandes

(A.B.) Zur 61. Generalversamm-
lung der Sektion Graubünden des

Schweizerischen Fourierverban-
des fanden sich Ehrengäste und

Mitglieder im Restaurant Hof-
kellerei in Chur ein. Zuvor fand
auf dem Churer Rossboden das

Delegiertenversammlung 2000
Programm / Programme

giirteft
;*^5ER BERNER TRAUMBERG^*

Delegiertenschiessen 25 m
Schiessanlage Platten/Köniz,
Schliem.
Kat. C: Pistole 49 und Para
Kat. D: Pistole 75DER BERNER TRAUMBERG

Schiessprogramm:

1x5 Schuss in 60 Sekunden; 1x5 Schuss in 40 Sekunden;
1x5 Schuss in 30 Sekunden.

Damenprogramm

Rundgang durch das 15. Jahrhundert. Lassen Sie sich vom städ-
tischen Herold gekleidet in einem zeitgemässen Kostüm in das
15. Jahrhundert entführen. Erkunden Sie die verschiedenen Win-
kel und Ecken dieser aufregenden Epoche.

Samstag 13. Mai 2000

traditionelle GV-Schiessen statt.
Sieger des GV-Stiches wurde
Jachen Cajos. Den Wappen-
scheibenstich entschied Aldo
Gubser für sich.

Die Generalversammlung verlief
äusserst lebhaft und erfolgreich.
Drei junge motivierte Kamera-
den Hessen sich in den Vorstand
wählen. Ihr erklärtes Ziel ist es,

neue Ideen und Aktivitäten zu
entwickeln und in die Tat umzu-
setzen.

Der Vorstand durfte mehrere
Ehrengäste, darunter auch Div
Valentino Crameri, Kdt Geb Div
12, begriissen. Der Zentralvor-
stand war mit Markus Truog ver-
treten.

Wie dem Jahresbericht des Vor-
Standes entnommen wird, verlief
das vergangene Vereinsjahr in
eher ruhigen Bahnen, nachdem
eine eher durchschnittliche Betei-
ligung zu verzeichnen war. Die
statutarischen Geschäfte konnten
zügig abgewickelt werden. Die
Jahresrechnung wurde trotz eines

Verlustvortrages kommentarlos
genehmigt, wobei der Jahresbei-

trag auf der bisherigen Höhe von
40 Franken belassen wurde.
Besonders gespannt waren die
Teilnehmer auf die Neuwahlen,
wurden doch ein neuer Kassier
sowie der Leiter und ein Mitglied
der Technischen Kommission
gewählt. Die persönlichen Vor-
Stellungen dieser drei Kameraden
Hessen erahnen, dass hier nicht
nur Befehlsempfänger, sondern
aktiv mitdenkende und mitma-
chende Kameraden im Vorstand

Einsitz nehmen werden. Für den
scheidenden Kassier Walter Mei-
er wurde Peter Maurer gewählt.
Er absolvierte die Fourierschule
111/99 und ist Ökonomiestudent
an der Fachhochschule in Vaduz.
Sein erklärtes Ziel ist es. junge
Mitglieder zu werben.

Zum Leiter der Technischen
Kommission wurde Christoph
Bögli bestimmt. Er ist mit Leib
und Seele Hotelier, hat ein eige-
nes Büro für Beratungen im
Gastronomiebereich und wird im
Verlaufe dieses Jahres den Job
eines Fachlehrers an der Hotel-
und Touristikfachschule in Chur
antreten. Sein Einstiegsmotto
heisst: «Technik mit Genuss». Er
wird unterstützt von Jachen

Cajos, dem bisherigen Mitglied
in der Technischen Kommission,
und von Fadri Häfner, der eben-
falls neu im Vorstand Einsitz
nimmt.

Fadri ist Gemeindekanzlist von
Guarda, dem schmucken Dorf im
Unterengadin, mit dem sich die
Geschichte des «Schellenursli»
verbindet.

Das gewählte Dreierteam wird
von sich hören lassen, dessen sind
wir uns sicher. Nachdem dieses
Jahr der neue Zentralvorstand
sowie die neue Zentraltechnische
Kommission nicht mehr nach
dem Vorortsprinzip gewählt wer-
den, ist es Aufgabe der Sektio-
neu je ein Mitglied in dieses Gre-
mium zu delegieren. Für unsere
Sektion stellt sich dabei Christi-
an Burger zur Verfügung. Bei
den Erneuerungswahlen im Sek-
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Aus den Sektionen I Graubünden / Ostschweiz

tionsvorstand wurden der Präsi-
dent und Zeitungsdelegierte Alex
Brembilla, der Vizepräsident und

Aktuar Christian Burger, die

Schützenmeisterin Anna Ma-

rugg, der Fähnrich Heinrich
Fuchs und das Mitglied der Tech-
nischen Kommission Jachen

Cajos für ein weiteres Jahr in
ihren Ämtern bestätigt.

Das Arbeitsprogramm sieht wie-
der interessante Anlässe vor.
Unsere Unterengadiner Kamera-
den haben dabei die Aufgabe
bekommen, die Flerbstübung in
ihrer Region durchzuführen. Mit
der Bildung der neuen Techni-
sehen Kommission verbinden wir
aber auch die Hoffnung, die Sek-

tionsaktivitäten zu verstärken und

zu beleben. Ebenso darf aber auch
die Pflege der Kameradschaft
nicht zu kurz kommen. Dafür gibt
es den monatlichen Stamm in
Chur und die verschiedenen Teil-
nahmen an Pistolengruppen-
schiessen.

Zum Tagungsort der nächsten

Generalversammlung wurde Mai-
enfeld bestimmt.

Unter dem Traktandum Ehrungen
konnte Anna Marugg den Wan-
derpreis «Oberstleutnant Cle-
ment», Luzius Raschein den

Wanderpreis «Major Schtnid»
entgegennehmen. Sieger des

«Four Fritz Andres»-Cup (Resul-
tat aus dem GV-Schiessen und
Feldschiessen vom Vorjahr) wur-
de unser Ehrenmitglied Georg
Flemmi.

Ein feines Nachtessen verbunden
mit der Pflege der Kameradschaft
bei Brida Beccarelli in der «flot-
kellerei» bildete den Abschluss
einer eindrücklichen Generalver-
Sammlung.

Jahresprogramm 2000

Folgendes Jahresprogramm wur-
de an der Generalversammlung
genehmigt:

/. A/üVz: Referat von Oberstlt
Hansjörg Ltithi, BABFIE, über
die Neuerungen VR/VRE 2000;
Kaserne C'hur.

/(V. /Würz: Frühlingsanlass der

Regionalgruppe Mittelbünden:
«Flerstellen von Herrschäftler
Marc» mit anschliessendem
Nachtessen.

Agenda Ostschweiz

Sektion
März
18. Generalversammlung Rorschach

April
4. Besichtigung Pz Hb / Fahrsimulator Kaserne «Auenfeld»

Frauenfeld

Mai
13. Delegiertenversammlung SFV Bern

Ortsgruppe Frauenfeld

«Pfeffer», Frauenfeld
April
7. Monatsstamm

Mai
5. Monatsstamm «Pfeffer», Frauenfeld
28. Familienanlass «historischer Lehrpfad»Ortsgruppen-Gebiet

Ortsgruppe St. Gallen
Mai
13./
14. Schweiz. Zweitagemarsch Bern

Ortsgruppe Rorschach

Raum Rorschach

Ortsgruppe Oberland

Oberland

Mai
20. Schiessen

April
14. Stamm mit Bowling

Mai
26. Pistolenschiessen Oberland

Ortsgruppe Wil und Umgebung

Wil
April
7. Weindegustation/Stamm

Mai
5. Besichtigung Bahnhof und SiloanlagenBahnhof Wil

Sektion

GV vom IS. März in Rorschach

(EHU) Programm und Traktan-
den der diesjährigen GV in Ror-
schach haben wir in den Sek-

tionsnachrichten vom Februar
vorgestellt.

Kurzentschlossene melden sich
bitte direkt an (Personenzahlen
für GV, Pist.-Schiessen, Damen-
und Abendprogramm): Four Ivo

/J. /V/«f Delegiertenversamm-
lung des Schweizerischen Fou-
rierverbandes auf dem Gurten.

J 7. /««/: Verpflegungsanlass «75
Jahre Kynologischer Verein
Chur».

2Ö./27. /Ii/gu.yt: Flerbstübung im
Raum Unterengadin.

2d. DezemAe/v Verpflegungs-
Anlass «Weihnachtsfeier Zeug-
hauspersonal».

3. FVA/ww 20d/: 62. General-
Versammlung in Maienfeld.

Auch die Teilnahme an den Pisto-
lenschiessen soll nicht zu kurz
kommen. Hier sind folgende

Daten vorgesehen:

./h/h: «Nulez-Schiessen»

/9. /lngH.vt: Pistolengruppen-
schiessen Landquart

30. &7?/e//(/>er: Herbstschiessen
St. Antonien

7. Ctooèe/v «Bündner Burgen-
schiessen» in Thusis

//. /Vove/w/w: St.-Luzi-Schies-
sen

Trainings in Chur, Rossboden:

jeweils Dienstag 50 m oder Don-

nerstag 25 m oder gemäss Vcr-
einbarung mit der Schützenmeis-
terin.

Lüchinger, Emserenstr. 35, 9434

Au SG.

Besichtigung Pz IIb und
Fahrsimulator, 4. April

(M.K.) Simulatoren sind aus der

modernen Ausbildung in der

Armee nicht mehr wegzudenken.
Wir haben die Möglichkeit, die

Ausbildungsmittel der heutigen
AdA kennenzulernen. Dabei
sehen wir die Simulatorenanlagen
von Pz Hb und Fahrsimulatoren.
Wir treffen uns am Dienstag 4.

April, 19 Uhr vor dem Haupt-
eingang der Kaserne Auenfeld in

Frauenfeld. Parkplätze sind vor-
banden. Die Besichtigung dauert
bis zirka 20.30 Uhr.

Anmeldungen bitte bis Ende

März an Hptm Martin Knöpfeh
Ulrich-Rösch-Strasse 6, 9403

Goldach; Telefon-Nummer G 071

224 83 74.

OG Frauenfeld

Armbrustschiessen

(R.FI.) Der für 5. Mai geplante
Anlass im Armbrustschützen-
stand in Frauenfeld Fällt aus und

wird eventuell später durchge-
führt.

Faniilienvvanderung
vom 28. Mai

(R.II.) Unser diesjähriger Fami-
lienanlass besteht aus einer Wan-

derung entlang dem Rhein mit
Besuch im Rheinkastell aus der

Römerzeit und Bunkern samt

Geschützen aus dem Zweiten
Weltkrieg. Die Besichtigungen
erfolgen unter kundiger Führung-

Anmeldung mit Personenzahl bit-
te an Obmann Four Rupert Fier-

mann, Andorf.

OG St. Gallen

Chlausabend vom 4. Dezember

(P.Z.) Zum Chlausabend trafen
sich wieder gegen 40 Personen

aus den Reihen ties VSMK Ost-
Schweiz sowie unserer Ortsgrup-
pe. Ernst Schär ist es erneut

gelungen, uns aus der Küche der
Wirtschaft Bühlhof in Arbon
kulinarisch zu verwöhnen.

Mit Spannung erwarten wir
jeweils die Rangliste der Jahres-
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Prossimi appuntamenti

marzo
25 Assemblea generale ordinaria Bellinzonese

Vita della sezione

Ad ognuno le sue piccole sod-
tlisfazioni. In effetti ho ricevuto,
dopo diversi anni, la prima se-
ßnalazione ili un camerata pro-
Mosso, che non avevo segnalato.
Si tratta del eapitano, dal 1.1.2000
"'fgg/o/'e A'««'/;/ 7a»r//'o, Qm
'gl into FA 23. Complimenti per
la promozione ottenuta.

Sul numéro di gennaio, vi avevo
'adicato che il Cenone si sareb-

svolto all'Motel Gardenia a

pislano. Gli organizzatori, dopo
le ricognizioni del case, hanno
optato per una soluzione diversa,
a causa del fatto che l'Hôtel è

nhiuso durante questo periodo.

Jnformazioni generali
a) II rapporto tecnico condotto in

comune fra i Qm delle div ter
9, div mont 0 e br fort 23 è

"lata, a moi modo di vedere,
uti'esperienza interessante. II

Meisterschaft. Auszug: I. Rang:
Christof Schlüpfer 170 Punkte),
icvvinner des Wanderpreises; 2.

Ç

fins Zuppiger (155); 3. Fredi
'lauen (130); 4. Ruedi Preisig

f'd Reto Mähr 110); 5. Geb-
hard Scheiwiller (105).

"ei einem Schätzwettbewerb galt
®s das Gewicht eines Rohschin-
•cens möglichst genau zu erraten,
"M ihn dann gleich mitnehmen
Kn dürfen. Hier erkannte man da
und dort, wie gut es doch ist.
dass man beim Zubereiten von
Verpflegung glücklicherweise auf
Waagen abstützen kann. Auch
Unsere reichhaltige Tombola mit
hdillenniumslos als Haupttreffer
''Mg zur Unterhaltung bei. Unser
Samiehlaus wusste wieder einige
Schnitzer aus dem vergangenen
Verbandsjahr vorzubringen.

hr freuen uns auf ein aktives
neues Verbandsjahr, das wir wie-
der in Zusammenarbeit mit dem
VSlVlK Ostschweiz organisieren
Verden.

mattino c stato dedicato a due

conferenze molto interessanti.

La prima, del maggiore Glau-

de Portmann, capo sezione

revisione UFIFT, ei ha fornito
le ultime novità concernenti il

RA e il RAC edizione 2000.

Chiaro, compétente, pratico,
concreto, il maggiore Portmann
è stato evidentemente molto

apprezzato. In questasededesi-
dero esprimere a lui e a tutti i

suoi collaborated un grazie di

cuore per la collaborazione e

lo spirito di apertura dimostra-
ti da anni per il lavoro di furie-
ri c Qm.

La seconda, tenuta dal ten col

SMG Wegmiiller de I lo SMG

ci ha fornito diverse indica-

zioni sulle tendenze di Eserci-

to XXI in merito alla logisti-
ca. Provocatorio, chiaro e for-

nito della giusta dose di humor

un po' inglese, il ten col SMG

Wegmiiller ha fmalmente

espresso concetti che meritano

di essore senz'altro introdotti
nella futura riforma. Rammen-

to brevemente che il progetto
Esercito XXI è iniziato già nel

1996. Al momenta attuale gli
studi prospettivi, cosi corne

quelli conccttuali sono quasi

terminati. Fra breve vi sarà la

proposta inerente le linee

direttrici Esercito XXI, che per-
metterà di effettuare le morli-

fiche delle basi legal i c, forse,

una modifica della costituzio-

ne föderale.

Sul silo Internet, www.vbs.
admin.eh troverete le informa-
zioni necessarie.

b)Informazioni tecniche e sul

l'Ufficio föderale delle truppe
logistichc

Sul silo Internet delle Forze
Terrestri, troverete diverse
informazioni concernenti l'Uf-
ficio fédérale che più ci rign-
arda.

Indirizzo: www.vbs.admin.ch/
internet/l Ieer/BALOG

magg P. Bernasconi

Agenda Zentralschweiz

Sektion
März
14. Stamm «Drei Könige», Luzern
18. 81. Generalversammlung Schloss Meggerhorn, Meggen

April
4. Stamm «Goldener Stern», Luzern
8. Besichtigung Lkw-Simulator Wangen an der Aare

Besichtigung

(ER) Wie in der Januar-Ausgabe
der Armee-Logistik berichtet,
können wir als Höhepunkt dieses
Jahres am Samstag X. April um
14 Uhr den brandneuen und in
dieser Form einmaligen Lkw-
Simulator der Schweizer Armee
in Wangen an der Aare (Waf-
fenplatz) besichtigen. Wir werden
den Lkw-Simulator, der wie bei
den Flugzeugsimulatoren aus
einer kompletten Nachbildung
eines Führerstandes mit allen
Möglichkeiten der Simulation
wie Wetter, Tageszeit, Fahrbahn

usw. besteht, live von innen
bestaunen können.

Die bei diesem Anlass beschränk-
te Teilnehmerzahl von 40 ist noch
nicht voll ausgeschöpft. Die Ein-
ladung wurde Mitte Februar ver-
sandt. Der Vorstand freut sieh
über jede Teilnahme. Für Fragen
steht Four Eric Riedwyl Tel. G.:
03 1/819 08 95, E-Mail: eric.ried-
wylm schweiz.org gerne zur Ver-
fligung.

Internetauftritt

(ER) Wir suchen für die Ersteh
lung unserer Homepage ein Mit-
glied, welches die Funktion als
Webmaster übernehmen könnte
und auch möchte. Da wir, der
Vorstand, leider nicht über die
notwendigen Kenntnisse und vor
allem nicht über die notwendige
Zeit verfügen, suchen wir jeman-
den zur Verstärkung unseres
dynamischen Vorstandsteams.
Wer also Zeit und Lust hat, die-
se Funktion innerhalb unseres
Vorstandes zu übernehmen und
Gen Internetauftritt unserer Sek-
lion nicht nur aufzubauen sondern
auch in Zukunft zu betreuen, der
soll sich doch bitte beim Präsi-
deuten Adj Uof Daniel Pfund
Telefon P. 041/360 53 34 mel-
den.

Vorstandsmitglieder
gesucht

(ER) Zur Verjüngung und Ver-
Stärkung des Vorstandes suchen
wir engagierte und motivierte
Mitglieder. Da in der nächsten
Zeit (mittelfristig) die eine oder
andere Position innerhalb des
Vorstandes durch den «Herrn»
vakant übernommen werden
könnte, bitten wir alle interes-
sierten Mitglieder, sich doch beim
Vorstand oder direkt beim Präsi-
denten zu melden. Wir bieten
selbstverständlich die Möglich-
keit an, sich bei einer Vor-
standssitzung unverbindlich zu
informieren, damit ihr mehr über
die Aufgaben eines Vorstands-
mitgliedes in Erfahrung bringen
könnt.

Wer insbesondere im Bereich
Marketing begabt oder speziell
interessiert ist, könnte bei uns die
Werbung für die Anlässe und die

Mitgliederbetreuung überneh-
men. Wäre das nicht was für
dich?

WK-Vorbereitungs-
ABEND

(MF) Ein kleiner Kreis motivier-
ter Fouriere und Quartiermeister
fanden sich am 9. Februar zum
WK-Vorbereitungsabcnd in Rot-
kreuz ein. Unter der Leitung von
Oblt Peter Galliker wurden die
neuesten Reglementsänderungen
besprochen. Anschliessend hatten

unsere Mitglieder die Möglich-
keit ihr Wissen bei einem klei-
neu «Know-how-2()00»-Test zu

prüfen. Nach einer Pause erzähl-
te unser Präsident Adj Uof Dani-
el Pfund die Entstehungsge-
schichte von Fourpaek zu Four-
soft und dem Verkauf ans VBS.

Four Markus Fick stellte das

geplante Jahresprogramm 2000

vor. Die Technische Leitung freut
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sich über Feedback unserer Mit-
glieder zum Programm sowie

Ideen/Anregungen für künftige
Veranstaltungen/Besichtigungen.
Nutzt die Gelegenheit mit unse-

rem Verband Unternehmen und
Orte kennen zu lernen, die einem
als Einzelperson oder «Zivilist»
verschlossen bleiben. Das défini-
tive Programm erhält ihr nach

unserer Generalversammlung
zugestellt. (Four Markus Fick,
Tel. G.: 01/332 93 50, E-Mail:
markus.Ftck@csfb.com)

Stamm

(MF) Nachdem unser erster
Stamm-Höck im Restaurant Gol-
dener Stern Luzern stattfand, wer-
den wir voraussichtlich für unse-
ren März-Stamm wieder ins
Restaurant Drei Könige gehen. Er
findet am 14. März ab 20 Uhr
statt: Wir verschieben unseren
Stamm um eine Woche, da am
7. März das Monsterkonzert statt-
findet und am 14. März das

Restaurant Goldener Stern noch
Betriebsferien hat. Die Stamm-
Besucher erhalten von unserem
Präsidenten Adj Uof Daniel
Pfund noch eine Einladung. Inte-
ressierte Mitglieder sind herzlich
willkommen! Bitte meldet euch
beim Vorstand.

Wissenslücke?

Das Kommando Stabs- und Kom-
mandantenschulen (SKS) ist umbo-

nannt worden und heisst seit Neu-

jähr neu Kommando Armee-Aus-

bildungszentrum Luzern (AAL).

Die von der Armee durchgeführten
Behindertenlager finden ab dem

Jahr 2002 nicht mehr im Truppen-
lager Melchtal sondern in Fiesch

statt.
Quelle: LOGiCO 4/99

Agenda Zürich

Sektion
April/Mai
17.4./8.5.
16.5./17.5 Fahrtrainingskurse 2000 Veltheim AG

Mai
13./14. Berner Zweitagemarsch Grossraum Bern

Juni
16. Weindegustation Ossingen

Ortsgrupe Zürich-Stadt
April
3. ab 17.30 Uhr Stamm «Börse», Paradeplatz

Pistolen-Schiess-Sektion
April
7./8. Jubiläums-Schiessen Egg-Vollikon

Fahrtrainingskurse 2000

Die Fahrtrainingskurse der letzten Jahre waren ein voller Erfolg. Des-

halb haben wir auch dieses Jahr mit dem Verkehrssicherheits-Zen-
trum Veltheim AG ein Angebot ausgearbeitet, das wir euch wie folgt
anbieten können:

Reservierte Plätze in folgenden Kursen:

Montag 17. April Fahrtraining I mit eigenem Fahrzeug

Montag 17. April Fahrtraining II mit eigenem Fahrzeug
(Bedingung: Fahrtraining I bereits absolviert)

Mittwoch 17. Mai Fahrtraining III mit eigenem Fahrzeug
(Bedingung: Fahrtraining I und II bereits

absolviert)
Montag 8. Mai Antischleuder-Training
Dienstag 16. Mai Motorrad-Fahrtraining

fFo? Verkehrssicherheits-Zentrum 5106 Veltheim; jeweils ganzer Tag.
Koste«: Im Maximum 200 Franken je Teilnehmer; ein Beitrag der
Sektion wird nach Eingang der Anmeldungen festgelegt; ein Gesuch
bei der Stelle für Militärunfallverhütung ist eingeleitet. A/iV/age.v.ve«:

Wird durch die Sektion übernommen.

Schnellentschlossene können sich noch bei Patrie Studer, Ungar-
biihlstrasse 25, 8200 Schaffhausen, anmelden (E-Mail: patrie.stu-
der@stsh.ch). Im übrigen wird auf die besondere den Mitgliedern
bereits zugestellte Anmeldung verwiesen.

Adress- und
Gradänderungen

an: Zentrale Mutationsstelle SFV
3173 Oberwangen

Telefon 031 889 05 56
Telefax 031 889 05 68
E-Mail four@ziwo.ch

Pistolen-Schiess-Sektion

Das 75-Jahr-Jubiläum der PSS wird
mit einem unter fünf Sektionen aus-

zutragenden internen Jubiläums-
Schiessen gefeiert. Dieses findet
auf dem gewohnten Schiessplatz in

Egg-Vollikon statt, und zwar wie

folgt:

Freitag 7. April 14 bis 18 Uhr und

Samstag 8. April 9 bis 12 und 13.30

bis 17 Uhr. Das Absenden und der

eigentliche Jubiläums-Anlass tin-
den später statt.

Alpine Rettungskolon-
NEN GESTRICHEN

-r. Wie «extra Special» kürzlich
berichtete, wurden auf Ende des

vergangenen Jahres die alpinen
Rettungskolonnen des Festungs-

wachtkorps aufgelöst. Die Dop-

pelspurigkeiten zu zivilen Ret-

tungsorganisationen (Polizei,
Rettungsflugwacht, SAC) veran-
lassten die Rettungskommission
der Armee auf die letzte militari-
sehe alpine Rettungsorganisation
zu verzichten.

Beim FWK waren 180 Leute im

Nebenamt für den alpinen Ret-

tungsdienst ausgezeichnet ausge-
bildet. Die Rettungskolonnen
kamen vor allem bei Grossereig-
nissen subsidiär und in letzter Pri-

orität zum Einsatz. Ausbildung
und Alarmorganisation gestalte-
ten sich zunehmend aufwändig.

Das moderne Material der Ret-

tungskolonnen FWK steht kiint-
tig der Zentralen Gebirgskampl-
schule in Andermatt zur Verfü-

gung, welche die Flochgebirgs-
Spezialisten tier Schweizer Armee
ausbildet.

Grösster Land- und
Immobilienbesitzer

-r. Der grösste Land- und Immo-
bilienbesitzer der Schweiz ist das

Militär. Die Bau- und Liegen-
schaftsorgane des Bundes (BLO)
besitzen ein Portfolio mit rund
30 000 Objekten. Die Palette
reicht von Anlagen über Militär-
flughäfen, Kasernen, Zeughäuser,
Bürogebäude, Bunker bis zu

einzelnen Panzersperren. Der
Boden- und Immobilienwert die-

ses Liegenschaftsbestands beträgt
rund 28,2 Milliarden Franken -
mehr als jede Grossbank und

jeder Versicherungskonzern auf-
weisen kann.

031/342 81 27
lautet die geschäftliche Faxnummer

unseres Redaktors der Sektionsnach-
richten, Daniel Kneubühl. Übers E-Mail

ist er erreichbar:

dko@bluewin.ch
oder Geschäft

daniel.kneubuehl@swisscom.com

18 Armee-Logistik 3/2000


	Die Hellgrünen

